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Eines ist in der Versicherungs-
branche gewiss: Nach einer Än-
derung der Solvabilitätsrichtlinie 

ist immer auch vor dem nächsten Aus-
bau des Anforderungskatalogs. Diese 
Erfahrung haben wir im Solvency-II- 
Universum wiederholt gemacht. Aber 
nicht nur die Aufsicht stellt uns konti-
nuierlich vor neue Herausforderungen. 
Gesellschaftliche Rahmenbedingungen 
verändern sich derzeit rasant und brin-
gen vielschichtige Herausforderungen 
für unser Geschäftsmodell mit sich. 

Das Thema Nachhaltigkeit gewinnt 
dabei auch für die Assekuranz immer 
mehr an Bedeutung. Für uns als Versi-
cherungsunternehmen mit besonderem 
Schwerpunkt im Rechtsschutzgeschäft 
ist es längst fester Bestandteil unserer 
Unternehmensstrategie. Zahlreiche Kri-
terien aus den drei Säulen Umwelt, So-
ziales und Ökonomie haben wir deshalb 
auch schon klar umgesetzt. 

Wir verstehen unter Nachhaltigkeit 
ein erfolgreiches Wirtschaften, das 
 zugleich sozialverträglich und umwelt-
bewusst ist. Ziel muss es sein, diese 
Punkte in einer verantwortungsvollen 
Gewinngenerierung und kalkulier-
baren Risikoübernahme zu vereinen.

Nachhaltig wirtschaften meint auch, 
den Fortbestand des eigenen Unterneh-
mens zu sichern und Risiken zu redu-
zieren. Dazu ist es notwendig, sowohl 

den Mitarbeitern, vor allem aber auch 
unseren Kunden, ein hohes Maß an 
Sicherheit zukommen zu lassen und 
ihnen eine klare Perspektive zu geben.

Das erfolgreiche Fortbestehen eines 
Unternehmens sicherzustellen, ist eine 
zentrale Aufgabe des Risikomanage-
ments. Die Schwierigkeit besteht hier 
in der Messbarkeit der Größe Nachhal-
tigkeit. Wie nachhaltig arbeiten wir 
aktuell? Wo liegt die Schwelle, die es 
nicht zu unterschreiten gilt? 

Eine zentrale Herausforderung des 
Risikomanagements besteht darin, 
Nachhaltigkeitsrisiken möglichst um-
fassend zu berücksichtigen. Dazu sind 
Maßnahmen zu etablieren, die auf eine 
langfristige Orientierung einzahlen. 

Das gilt nicht nur beim Thema Um-
weltschutz. Wir müssen insgesamt at-
traktiv sein und bleiben – als Arbeit-
geber genauso wie als verlässlicher 
Partner bei der Risikoabsicherung 
 unserer Kunden. Hierfür ist es wichtig, 
vor allem auch technologisch am Puls 
der Zeit zu sein. So gilt es, optimale 
 Lösungen, Produkte und Abläufe zu 
entwickeln, die gleichzeitig unsere 
 Effizienz steigern und zudem jungen, 
gut ausgebildeten Menschen ein inte-
ressantes Tätigkeitsfeld bieten. Die 
passenden Instrumente hierfür haben 
sich erheblich verändert und werden 
dies auch weiterhin tun. 

Beispielsweise kann der Einsatz von 
Künstlicher Intelligenz bei der Ver-
arbeitung von großen Datenbeständen 
im Rahmen von Risikoanalyse und 
Entscheidungsfindung unterstützen. 
Neue Technologien und die damit wei-
ter expandierende Automatisierung als 
Aspekt der Digitalisierung werden die 
manuellen Eingriffe an vielen Stellen in 
der Wertschöpfungskette extrem redu-
zieren und damit in manchen Bereichen 
auch die Personaldichte verringern. 

Im Ergebnis müssen solche Prozess-
veränderungen immer auch zu einer 
Reduktion operativer Risiken führen – 
das sollte ein wichtiger Aspekt im 
 Rahmen des digitalen Change-Manage-
ments sein. 

Auf der anderen Seite schafft dieser 
fortschreitende Wandel neben der Ver-
änderung bestehender Aufgabenprofile 
auch gänzlich neue. Teils hochspezielle 
Stellenanforderungen machen die Be-
werbersuche zu einer anspruchsvollen 
Aufgabe. Erfolgreich neue hoch quali-
fizierte Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter zu finden – und bestehende 
dauerhaft zu binden – ist eine Kern-
aufgabe, um das Fortbestehen des 
 Unternehmens zu sichern. 

Unter dem Strich reicht es allerdings 
nicht, die richtige Ausrichtung des 
 Unternehmens zu erkennen und es 
entsprechend zu steuern. Die damit 
verbundenen Kosten auf dem Schirm 
– und vor allem auch im Griff zu ha-
ben – ist ein weiteres Thema. Entspre-
chend ermöglicht es nur eine effiziente 
Herangehensweise, dauerhaft und 
 somit nachhaltig konkurrenzfähig 
am Markt zu bestehen. Ein modernes 
Risikomanagement spielt hierbei eine 
Schlüsselrolle.

Herausforderungen im 
Risikomanagement
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»Nachhaltig wirtschaften meint auch, 
den Fortbestand des eigenen 
Unternehmens zu sichern und Risiken  
zu reduzieren.«
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